
52. Arbeitstagung des Arbeitsgebietes Lebensmittelhygiene der DVG 

Dreiländertagung 

zusammen mit der Sektion Lebensmittel tierischer Herkunft in der Österreichischen Gesellschaft der 

Tierärzte und der Schweizerischen Tierärztlichen Vereinigung für Lebensmittelsicherheit  

 

vom 27. September bis zum 30. September 2011 

im Kongresshaus Garmisch-Partenkirchen 

 

 

Dienstag, 27. September 2011 

 

Saal Werdenfels - Festakt 

 

13.30 Uhr 

Musikalische Eröffnung GAP Streichquartett 

Begrüßung durch den Vorsitzenden des Arbeitsgebietes Prof. Dr. M. Bülte 

Musikalische Einlage GAP Streichquartett 

Grußworte 

Thomas Schmid, Bürgermeister des Marktes Garmisch-Partenkirchen 

Prof. Dr. Theodor Mantel, Präsident der Bundestierärztekammer 

Dr. Martin Hartmann, Präsident des Bundesverbandes der beamteten Tierärzte 

Dr. Urs Peter Brunner, Präsident der Schweizerischen Tierärztlichen Vereinigung für 

Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit 

CVO Mag. Ulrich Herzog, Leiter des Bereiches II/B, Verbraucherschutz im 

Bundesministerium für Gesundheit, Wien 

 

Musikalische Einlage GAP Streichquartett 

 

Festvortrag durch Prof. Dr. Eberhard Haunhorst, Niedersächsisches Landesamt für 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES), Oldenburg 

„Lebensmittelüberwachung in Deutschland – zukünftige Entwicklung und Herausforderungen“ 

 

Musikalischer Ausklang Grainauer Alphornbläser 

 

Eröffnung der Industrieausstellung und Bekanntgabe der Sponsoren 

 

 

15.00 Uhr 

Kaffeepause 

 

 



Saal Werdenfels – Lebensmittelrecht 

 

15.30 Uhr 

SANWIDI, A. (Bonn) 

Die neuen europäischen Regelungen zu Salmonellen im Geflügelfleisch - ein Beispiel für einen 

kompromissorientierten Rechtsetzungsprozess in der Europäischen Union 

 

15.45 Uhr 

ELLERBROEK, L. (Berlin) 

Fortentwicklung der amtlichen Schlachttier- und Fleischuntersuchung: Überwachung von 
Tierkrankheiten und von Anforderungen des Tierschutzes als Aufgabe des amtlichen Arztes 

 

16.00 Uhr 

Diskussion 

 

16.10 Uhr 

MAYER, M. (München) 

Zweckmäßigkeit und Nutzbarkeit von Ausnahmeregelungen im EU-Hygienepaket am 
Beispiel des Einsatzes amtlicher Fachassistenten 

 

16.20 Uhr 

RIEHN, K., BIRKA, S., LÜCKER, E. (Leipzig) 

Der Jagdausübende als Lebensmittelunternehmer – Hygiene vom Ansprechen bis zum 
Verbringen in die Wildkammer? 

 

16.30 Uhr 

Diskussion 

 

 

 

 

 

 



16.40 bis 18.00 Uhr 

Schwerpunkt: Novellierung des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches (LFGB) 

Grundsatzvortrag 

SCHNEIDER, A. (Bonn) 

Das Zweite Gesetz zur Änderung des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches sowie 
anderer Vorschriften 

 

Podiums-Diskussion 

Moderation: Kobelt, Hartwig (Bonn) 

           Horn, Detlef (Krefeld)  

 

Neue Meldepflichten für private Labore im Rahmen der Eigenkontrollen 

Mit dem Zweiten Gesetz zur Änderung des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches 

sowie anderer Vorschriften wird in Umsetzung des Aktionsplans Verbraucherschutz in der 

Futtermittelkette eine Meldepflicht für private Laboratorien vorgeschrieben1, bedenkliche 

Mengen an gesundheitlich nicht erwünschten Stoffen, die sie in untersuchten Lebensmitteln 

festgestellt haben, an die zuständigen Behörden zu melden. 

 

Nach dem derzeitigen Recht sind Lebensmittelunternehmer, die Grund zu der 
Annahme haben, dass ein von ihnen hergestelltes, behandeltes oder in den Verkehr 
gebrachtes Erzeugnis den Anforderungen an die Lebensmittelsicherheit2 nicht 
entspricht, verpflichtet, den zuständigen Behörden dies mitzuteilen. Diese 
Meldeverpflichtung wird auf die Verantwortlichen von Laboratorien, die Analysen von 
Lebensmitteln durchführen, erweitert. Damit wird ein Personenkreis in die 
Melderpflicht einbezogen, der an der Herstellung, dem Behandeln oder dem Vertrieb 
des untersuchten Lebensmittels nicht beteiligt ist. 
 

                                                           
1
 § 44 ( 4a) neu: Hat der Verantwortliche eines Labors, das Analysen bei Lebensmitteln durchführt, auf Grund 

einer von dem Labor erstellten Analyse einer im Inland von einem Lebensmittel gezogenen Probe Grund zu der 

Annahme, dass das Lebensmittel einem Verkehrsverbot nach Artikel 14 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 

178/2002 unterliegt, so hat er die zuständige Behörde von dem Zeitpunkt und dem Ergebnis der Analyse, der 

angewandten Analysenmethode und dem Auftraggeber der Analyse unverzüglich schriftlich oder elektronisch 

zu unterrichten.“ 

 
2 Lebensmittel gelten als nicht sicher, wenn davon auszugehen ist, dass sie gesundheitsschädlich sind, bzw. 

wenn sie für den Verzehr durch den Menschen ungeeignet sind. 

 



Diese, für die Lebensmittelunternehmer, die privaten Laboratorien und die amtliche 
Kontrolle neue Situation wird aus der Sicht des Gesetzgebers, der 
Lebensmittelwirtschaft, der privaten Labore und aus lebensmittelrechtlicher Sicht 
erörtert. Dabei werden auch die ersten Erfahrungen aus der Umsetzung einer 
vergleichbaren Regelung aus Österreich beigetragen. 
 
 

„Erweiterte Informationspflichten der Lebensmittelunternehmer und der privaten 

Laboratorien“ 

unter Beteiligung von 

SCHNEIDER, A. (Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 
Bonn) 

STÄHLE, S. (Bund für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde, Berlin) 

STANISLAWSKI, D. (Labor Gissel, Sehnde) 

WAGNER, M. (Veterinärmedizinische Universität, Wien) 

WEYLAND, G. (Rechtsanwaltskanzlei Krell, Weyland, Grube, Gummersbach) 

 

18.00 Uhr 

Kaffeepause 

 

18.15 Uhr 

SCHREIBER, G. A., KUHR, C., RASCHKE, D. (Berlin) 

Pilotprojekt zur amtlichen Kontrolle des Handels mit Lebensmitteln im Internet 

 

18.25 Uhr 

LUDWIG, S. (Göppingen)  

Durchsetzung des Betretungsrechts und Beseitigung lebensmittelrechtlicher Verstöße bei 
Kontrollen vor Ort 

 

 

18.35 Uhr 

Diskussion 

 



18.45 Uhr 

SCHULZE, G. (Erlangen) 

Kennzeichnung „aufgetauter“ Lebensmittel – Verbraucherwunsch und Lebensmittelrecht 

 

18.55 Uhr 

HORN, D., NAN, G. (Krefeld, PR Beijing) 

Struktur und Entwicklung der Lebensmittelüberwachung in der VR China 

 

19.05 Uhr 

Diskussion 

 

19.15 Uhr 

Veranstaltungsende 

 

 

Mittwoch, 28.09.2011 

Saal Werdenfels - Lebensmittelhygiene  

 

8.30 Uhr 

KÜHNE, M. (Wardenburg) 

Management eines Eintrages von Dioxinen in die Nahrungskette unter Anwendung einer 

erweiterten Risikokategorisierung von Betrieben, Nutzungsgruppen und Lebensmitteln 

 

8.45 Uhr 

HILLER, P. (Berlin) 

Interdisziplinäre Untersuchungen von überregionalen lebensmittelbedingten 

Krankheitsausbrüchen in Deutschland – Herausforderungen und Chancen 

 

 

9.00 Uhr 

LANGE, A., ZIELONKA, S., FEHLHABER, K., TRUYEN, U., ALBERT, T. (Leipzig) 

Untersuchungen zur antiviralen Wirkung von rohwurstrelevanten Starter- und Schutzkulturen 

 



9.15 Uhr 

Diskussion 

 

9.25 Uhr 

Kaffeepause 

 

9.45 Uhr 

ORQUERA, S., GOELZ, G., HERTWIG, S., ALTER, T. (Berlin) 

Reduktion der Campylobacter-Zahl in marinierten Geflügelfleischerzeugnissen durch den 

Einsatz virulenter Bakteriophagen 

 

9.55 Uhr 

SCHWAIGER, K. (Freising) 

Vergleichende Untersuchungen zum Vorkommen antibiotikaresistenter Bakterien in 

Lebensmitteln pflanzlicher und tierischer Herkunft 

 

10.05 Uhr 

RENSCH, U., SCHWARZ, S., KASPAR, H., KLEIN, G., KEHRENBERG, C. (Hannover, Neustadt, 
Berlin) 

Studien zur Empfindlichkeit von Salmonella-Isolaten aviärer Herkunft gegenüber Triclosan 

und drei weiteren Bioziden 

 

10.15 Uhr 

Diskussion 

 

10.25 Uhr 

MORMANN, S., BECKER, B. (Lemgo) 

Vergleich kommerzieller Kits und Primer-/Sondensysteme zum Nachweis von humanem 

Norovirus in Lebensmitteln mittels real-time RT-PCR 

 

10.35 Uhr 

SEINIGE, D. (Hannover) 

Untersuchungen zur Quantifizierung und Unterscheidung von lebenden und toten 

Campylobacter spp. mittels real-time PCR 

 

 



10.45 Uhr 

GROßE-HERRENTHEY, A., ALBERT, T. (Leipzig) 

Identifizierung Lebensmittel relevanter Mikroorganismen mittels MALDI-TOF 

Massenspektrometrie 

 

10.55 Uhr 

FENDER, T., VUJTOVIC-OCKENGA, N., SCHAD, K., KLEIN, G., KLAUBERT, B. (Garching-
Hochbrück, Hannover, München) 

Charakterisierung von C. botulinum Typ C in Kulturüberständen mittels nano-

Flüssigchromatographie und Ion-Trap-Massenspektrometrie 

 

11.05 Uhr 

Diskussion 

 

11.20 Uhr 

LOESSNER, M., DOYSCHER, D., FIESELER, L., SCHUPPLER, M. (Zürich) 

Sind Acanthamöben ein potentielles Umweltreservoir für Listeria monocytogenes? 

 

11.30 Uhr 

MESSELHÄUßER, U., ZUCKER, R., HANIFI, N., KÄMPF, P., BUSCH, U., HÖLLER, C. 
(Oberschleißheim) 

Clostridium difficile in Lebensmitteln – Bedeutung im Rahmen des gesundheitlichen 

Verbraucherschutzes? 

 

11.40 Uhr 

HERRFURTH, D., HÜHN, S., PUND, R.-P., RANDT, S., ALTER, T. (Berlin) 

In vivo Verhaltensstudien von Vibrio spp. in artifiziell kontaminierten Muscheln 

 

11.50 Uhr 

Diskussion 

 

12.00 Uhr 

Mittagspause 

 

 



Saal Werdenfels –Lebensmittelhygiene: Schwerpunkt Paratuberkulose und Morbus 

Crohn 

 

14.00 Uhr 

ATREYA, R. (Erlangen) 

MAP und Morbus Crohn 

 

14.30 Uhr 

HAMMER, P. (Kiel) 

Mycobacterium paratuberculosis: Exposition über Milch und Milchprodukte - 

Minimierungsoptionen 

 

14.50 Uhr 

Diskussion 

 

15.05 Uhr 

WEIRICH, S., AKINEDEN, Ö., BÜLTE, M. (Gießen) 

Vergleich zweier Schnellnachweismethoden und der kulturellen Anzucht zum Nachweis 

lebensfähiger Mycobacterium avium ssp. paratuberculosis (MAP)-Zellen in Milch 

 

15.20 Uhr 

HAMMER, P., WALTE, H.-G., KIESNER, C. (Kiel) 

Inaktivierung von Mycobacterium avium subsp. paratuberculosis während des Bratens von 

„Hamburger Patties 

 

15.35 Uhr 

Diskussion 

 

15.45 Uhr 

Kaffeepause 

 

16.05 Uhr 

DONAT, K. (Jena) 

Identifizierung von mit Mycobacterium avium ssp. paratuberculosis (MAP) infizierten 

Milchviehbeständen mit Hilfe von Umgebungskotproben 

 



16.20 Uhr 

GANTER, M., STAU, A., SCHROEDER, C., WALTER, D., KUKS, A., SEELIG, B. (Hannover, Leipzig, 
Heidenrod-Laufenselden) 

Untersuchung zur Verbreitung und Diagnostik von Para-Tbc bei kleinen Wiederkäuern 

 

16.35 Uhr 

DEUTZ, A., HIESEL, J. (Murau, Graz) 

Erfahrungen mit der Bekämpfung der Paratuberkulose in der Steiermark/Österreich 

 

16.50 Uhr 

WITTKOWSKI, G. (Poing) 

Paratuberkulose gezielt, nachhaltig und wirtschaftlich bekämpfen 

 

17.05 Uhr 

BRÄUNIG, J. (Berlin) 

Risikobewertung hinsichtlich Mycobacterium avium subspecies paratuberculosis in 

Konsummilch 

 

17.20 Uhr 

Diskussion 

 

17.35 Uhr  

Veranstaltungsende 

 

 

Donnerstag, 29.09.2011 

 

Saal Werdenfels –Milchhygiene 

 

8.30 Uhr 

BAUMGARTNER, C. (Wolnzach) 

„Rohmilchqualität – Historie und aktuelle Trends“ 

 

 

 

 



8.50 Uhr 

PÖLZL, A., KLINGER, S., WAGNER, M., STESSL, B. (Wien) 

Cooling dynamics and bacterial counts of bulk tank milk collected in small scale dairy farms 

 

9.05 Uhr 

BLUME, E. (Augsburg) 

Milchhygiene auf Alpsennereien 

 

9.20 Uhr 

Diskussion 

 

9.30 Uhr 

GRABOWSKI, N., KLEIN, G. (Hannover) 

Zur Prävalenz und in-vitro-Resistenzsituation bei Streptococcus uberis aus bovinen 

Milchproben – Ergebnisse aus der Bewertung der kommerziellen Labortätigkeit 

 

9.40 Uhr 

SCHATZ, L., KLEIN, D., HILBERT, F. (Wien) 

Nachweis von Vancomycin resistenten Enterkokken in Milchfiltern von Österreichischen 

Milchviehherden 

 

9.50 Uhr 

Diskussion 

 

10.00 Uhr 

Kaffeepause 

 

10.20 Uhr 

KÄMPF, P., MESSELHÄUßER, U., WAGNER, B., BLÜMLEIN, B., HÖLLER, C. (Oberschleißheim) 

Mikrobiologische Beschaffenheit von handwerklich hergestelltem Spaghetti-Eis in Bayern 

 

10.35 Uhr 

BALSLIEMKE, J. (Erlangen) 

Kontaminationsflora von Mozzarella in Lake bei amtlichen Proben in den Jahren 2006 bis 

2011 

 



10.50 Uhr 

DINKELACKER, J., ACKERMANN, Y., USLEBER, E. (Gießen) 

Bestimmung von Zearalenon in Sahne und kakaohaltigen Milcherzeugnissen mittels 

Enzymimmuntest 

 

11.05 Uhr 

Diskussion 

 

11.15 Uhr 

WEILER, C., NAUMANN, A., IFLAND, A., NOLL, M. (Berlin) 

Listeria monoctogenes in raw-milk and long-life milk biofilms 

 

11.30 Uhr 

WAGNER, M., SCHODER, D., STESSL., B., NEPF, R., ALLERBERGER, F. (Wien) 

Epidemiology of the multinational outbreak of listeriosis in Austria, Germany and Czech 

Republic, 2009/2010 

 

11.45 Uhr 

SCHODER, D., WAGNER, M. (Wien) 

The role of insects in the transmission of L. monocytogenes in an outbreak of listeriosis 

caused by acid curd cheese 

 

12.00 Uhr 

Diskussion 

 

12.10 Uhr 

EHLING-SCHULZ, M., LÜCKING, G., ATAMER, Z., HINRICHS, J., SCHERER, S. (Wien, Freising, 
Stuttgart) 

Emerging Spores: Verderbs- und toxigenes Potential von Sporenbildnern 

 

12.25 Uhr 

DIDIER, A., DIETRICH, R., BOCK, S., MÄRTLBAUER, E. (Oberschleißheim) 

Monoklonaler Antikörper gegen die B Komponente des Nhe-Komplexes von B. cereus haben 
neutralisierende Eigenschaften 

12.40 Uhr 

Diskussion 



 

12.50 Uhr 

Mittagspause 

 

ab 14.00 Uhr Posterpräsentation im Foyer  

 

 

 

Raum Olympia – Workshop 

 

8.30 bis 10.00 Uhr 

ELLERBROEK, L., KLEIN, G. (Berlin, Hannover) 

Fortentwicklung der Risikooorientierten Fleischuntersuchung;  

Workshop und Podiumsdiskussion: 

- Untersuchungsgang 

- Rechtl. Ausgangssituation 

- Wissenschaftliche Grundlagen 

 

 

10.00 Uhr 

Kaffeepause 

 

Raum Dreitorspitze – Workshop 

 

10.30 bis 12.30 Uhr 

KLEINHANS, S. (Nohra) 

Wahrnehmung Ebergeruch 

 

 

Raum (wird noch bekannt gegeben) – Workshop 

 

10.30 bis 12.30 Uhr 

DLG – Sensorik – Grundkurs 

 

 

 

 



Freitag, 30.09.2011  

 

Saal Werdenfels – Fleischhygiene 

 

8.30 Uhr 

BARTELS, A., BÜLTE, M. (Gießen) 

Untersuchungen zum Vorkommen von Verotoxin-bildenden E. coli (VTEC) Stämmen bei 

Rehwild in Hessen 

 

8.45 Uhr 

DÜKER, F., SCHÖNENBRÜCHER, H., LINDHARDT, C., BÜLTE, M. (Gießen) 

Validierungsstudie zum Schnellnachweis von E. coli O157 aus Hackfleisch 

 

9.00 Uhr 

HOFER, E., ZWEIFEL, C., STEPHAN, R. (Zürich) 

Preliminary data on the occurrence of the top five STEC serogroups in cattle at slaughter 

 

9.15 Uhr 

Diskussion 

 

9.25 Uhr 

SCHADE, C., KÖTHE, M., BANGOURA, B., DAUGSCHIES, A., FEHLHABER, K., LUDEWIG, M. 
(Leipzig) 

Infektionsfähigkeit von Toxoplasma-gondii-Tachyzoiten unter dem Einfluss von simuliertem 

Magensaft sowie unter Zusatz von Milch 

 

9.40 Uhr 

BÖTTCHER, D., BANGOURA, ‚B., SCHMÄSCHKE, R., FISCHER, S., VOBLS, V., MEILER, H., MÜLLER, 
K., KOLLER, A., SCHOON, H.-A (Leipzig, München) 

Infektion von Schlachtschweinen mit dem Fuchsbandwurm (Echinococcus multilocularis) – 

Diagnose, Differenzialdiagnosen , Epidemiologie 

 

9.55 Uhr 

RIEHN, K., HAMEDY, A., LÜCKER, E. (Leipzig) 

Zur Validierung der Alaria alata mesocercariae migration technique (AMT) – Erster nationaler 

Ringversuch 



 

10.10 Uhr 

SCHINDLER, K., (Erfurt) 

Überlegungen zur Anerkennung trichinenfreier Betriebe – ein Zwischenbericht 

 

10.25 Uhr 

Diskussion 

 

10.35 Uhr 

Kaffeepause 

 

10.50 Uhr 

BANDICK, N. (Berlin) 

Risiken bleihaltiger Jagdmunition für die Wildbrethygiene 

 

11.05 Uhr 

PAULSEN, P., IRSCHIK, I., BAUER, F. (Wien) 

Lebensmittelhygienische Aspekte der Verwendung „bleifreier“ Vollkupfer-Jagdgeschosse zur 

Erlegung von Großwild 

 

11.20 Uhr 

Diskussion 

 

11.35 Uhr 

KLEINHANS, S. (Nohra) 

Durch Konsequenz bei der Lebenduntersuchung im Schlachtbetrieb Tierschutzverstöße 

verhindern – ein Fallbeispiel 

 

11.50 Uhr 

TANGEMANN, A., KLEIN, G., MEEMKEN, D., MEERMEIER, D., MISCHOK, D., GUNDLACH, S., BLAHA, 
T. (Hannover, Paderborn) 

Multiserologisches Monitoringsystem zur Tiergesundheitsbewertung im Rahmen der 

risikoorientierten Schlachttier- und Fleischuntersuchung beim Mastschwein 

 

 

 



12.05 Uhr 

ADRIANY, A., GOTTSCHALK, N. (München) 

Neue Entwicklung zum Hemmstofftest bei Fleisch 

 

12.20 Uhr 

PLESS, P., MATT, M. (Graz) 

Einfluss der Schlachtlogistik und Prozesshygiene auf den Gehalt von Campylobacter spp. 

von Hühnerkarkassen in Relation zu den Hygieneindikatorkeimen 

 

12.35 Uhr 

Diskussion 

 

12.45 Uhr 

Abschlussdiskussion und Veranstaltungsende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Teilnahmegebühr:  

Mitglieder einer der oben genannten Organisationen und ATF-Mitglieder:  

gesamte Tagung 120 €, Tageskarte 60 € 

Nichtmitglieder: gesamte Tagung 240 €, Tageskarte 100 € 

Referendare/Studierende/Begleitpersonen: 20 € 

Vortragende und Erstautoren von Postern sind von der Teilnahmegebühr befreit; Überweisung bis 

31.08.2011 an die Volksbank Mittelhessen, BLZ 513 900 00, Kto-Nr. 0006954901, Sonderkonto "DVG 

Service GmbH" unter Angabe des Namens des Teilnehmers, nach dem 31.08. ausschließlich 

Barzahlung vor Ort. 

 

Anmeldung und Information: DVG, c/o Prof. Dr. M. Bülte, Frankfurter Str. 92, 35392 Gießen. 

Weitere Informationen zur Tagung, Anmeldung, Unterbringung etc. stehen unter http://www.uni-

giessen.de/cms/dvg zur Verfügung. 

Telefonische Rückfragen (Kornelia Müller, Tel. 0641-99-38251, email: kornelia.mueller@vetmed.uni-

giessen.de  

 

 

Kinderbetreuung: Während des gesamten Kongresszeitraumes möglich; Anmeldung erforderlich (bis 

31.08.2011 - mit Angabe des Alters des Kindes) 

 

Unterkunft: Tourist Information Garmisch-Partenkirchen, Richard-Strauss-Platz 1a, 82467 Garmisch-

Partenkirchen, Tel.: 08821/180-726, Fax: 08821/180-759, reservation@gapa.de; Stichwort: 

Arbeitstagung Lebensmittelhygiene 2011 

 

 

 

 


